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d Ann Paulus den der die
S Seinigen nicht verſorget

e einem Heyden gleich halt;
S So folget daß Eltern
v cdie auf mogliche iedoch

ſind) Chriſtlich handeln. Da nun gewiſſe
in unterſchiedlich benachbarten Stadten
aufgerichtete Jungfer Collecten zu einer ſol
chen ob wohl nur leiblichen Verſorgung
nicht unbillig mit zu rechnen und alſo der
Chriſten Pflicht gemaß ſind; Als wirdetz
lichen in Chemnitz lebenden Eltern auch
nicht verarget noch ubel ausgedeutet wer
den woferne ſie ſolchen Exempel folgen
und ihren Tochtern zum beſten eine gleich—

maßige Heyrath und BegrabnisSteuer

A 2 mit



4 LEGEs, derer Chemnitzer Jungfern
mit GOLT aufzurichten hierben aber fol
gende Leges zu obſerviren ſchlußig wor
den:;

Das J. Kapitul.
Von der Einrichtung.

Solilen zu dieſer Heyrath und BeKeegrabniß Steuer mehr nicht als
acht und ſechzig Perſohnen auf und an
genommen werden ſo alle ehrlicher Leu
re Kinder aus einen reinen Ehe-Bette
gezeuget ihr Vaß nach Pauli Vermah—
nuna in Heiligung und Ehren zu behal
ten ſich befleißigen und drm Ater nach
in Zukunfft nicht vierzehen Jahre ſeyn.

II.

Jedwede von dieſen Perſohnen
contribuiren Jahrl. einen Reichsthaler
an guter unverruffener Muntze und
zwar nach denen vierQuartalen als Tri-
nitatis, Crucis, Luciæ und Reminiſcere
nehmlich iedes Quvartal ſechß Groſchen
auf den beſtimten Tag der ihnen durch
den Adminiſtratorem dieſes Fiſci, wiſſend
gemacht und angedeutet wird. Wel—

che



BHeyrath und BegrabnißSteuer. 5
che ſich aber ſelbiges Tages vor derSon
nen Untergang mit der Zahlung nicht
einfinden ſoll auf daſſelbige Quvartal
mit einem Thaler beſtraffet werden; Da
nun eine von dieſen Contribuentin hey
rathet oder mit Tode abgehet  muß je
des Membrum, uber die ordentlichen
ſechß Groſchen noch extraordinarie ſechff
Groſchen zahlen und ſolche auf beſchehe
ne Andeutung des Adminiſtratoris, e—
benfals beſtimbten Tages unverzoglich
legen widrigenfalls aber Sie mit einer
Straffe von ſechß Groſchen angeſehen
wird.

III.
An die Stelle aber der verheyran

thet- oder verſtorbenen Perſohn wird
alſobald eine andere Cdie ſich nehmlich
als erſte Eupectantin beym Praæfesto
ſchrifftiich und zwar mit Benennung des
Tages Monaths und Jahres angegebe)
eingenommen da ſie pann vors Ein
ſchreiben dem kileo zwolff Groſchen pro
inſcriptione aber vier Groſchen zahlen
und von der Zeit ihrer Reception gn al—
le Quartale ihre Einlage richtig mit ab
tragen auch die heger unterſchreiben
und denen bræpoſitis des Collegii, allen

Az gezie



6 LEGES, derer Chemnitzer Jungfern

geziemenden Gehorſam durch den
Handſchlag geloben und verſprechen
muß. lv.

So auch auſſerhalb der Stadt (in
Fall keine Einheimiſchen mehr vorhan
den) ſich welche hierzu begeben wollen
muſſen ſolche bey hießigen kiſco einen Ge

vollmachtigten haben der vor ſelbe die
Einlage NB. zu rechter Zeit entrichtet
auch geſchiehet an Sie die Außzahlung
nicht eher biß von dem Pfarrer ſelbi—
gen Orts ein Atteſtat, ſo wohl ihres gu
ten Verhaltens als auch wegen ihrer
Verehligung oder Abſterbens beyge—

brachtiſt.

Das II. Capitul.
Vonder Verwaltung.

GIMEsen Rechnung uber Einnahme
»nund Ausgabe wie auch vorfallen
den Jrrungen und Streitugkeiten ſoll
einbræfectus und ein Admitiſtrator, nebſt
2. Deputatis geſetzet werdin; an welche
ſich uberhaupt/ iamtliche Membra muſ
ſen weiſſen laſſen fallsaber ſich iemand

denen



Heyrath/ und BegrabnißSteuer.
denenſelben hartnackig widerſetzen wur—
de/ ſoll er auf dero Erkantnis geſtraffet
oder nach Beſchaffenheit der Sache gar
excludiret werden da er denn zugleich
aller beneficiorum und ſamtlichen Ein
lagen verluſtig wird welches ebenerma—

ſen demjenigen Membro wiederfahret
ſo freywillig von dieſer Societæt abtrit:
Dahero dieſer Punct einer jeden beſon—
ders und ehe ſie eingenommen wird
vorgeſtellet und ob ſie hiermit zufrieden
vernommen werden ſoll; Jnmittelſt iſt
keinen verwehret daferne er etwas er
hebliches vorzubringen hatte ſolches
durch die beyden Deputatos, mit Beſchei
denheit zu thun.

Juſonderheit aber ſoll der erwehl—
te Præfectus, die Caſſa bey ſich haben
die Rechnung zu durchſehen und wenn
ſolche richtig behoriger maſſen unter—
ſchrieben der Societæt Beſtes nach Ver
mogen beobachten auch von ſolchen
Mitteln und Credit ſeyn daß man ihme
Gelder und Rechnung ſicher anvertrau—
en konne; Hierneben hat er bey entſte
hender Feuers-Gefahr (womit unsGott
in Gnadenfernerhin verſchonen wolle

A4 dahin



8 LEGEs., derer Chemnitzer Jungfern
dahin zu trachten daß das vorhandene
Geld und gefuhrte Rechnungen in Zei
ten ialviret werden moge wie denn
auch der Adminiſtrator und ſamtlichen
Intereſſenten auf derer Erhaltung in
ſolchen Fall werden bedacht ſeyn. Auch
ſoll und muß

lll.
Zu Verwahrungq ſolches Geldes

derer Rechnungen und andern Docu-
menten ein eiſſern Kaſtigen angeſchaf
fet werden welches mit doppelten
Schloſſe und zweyen Schluſſeln zu ver
ſehen ſolche Schluſſel aber hernacher
denen beyden Deputatis, ſollen anvertrau
et werden die Koſten hingegen zu An—
ſchaffung ſolches Kaſtleins wie auch
Druck und Einbindung der Leges, paſ-
ſiren in Rechnung.

1IV.
Der Adminiſtrator, (welcher un—

veranderlich)fuhret uber Einnahme und
Ausgabe Rechnung meldet bey jeden
Termin, durch den hierzu beſtellten
Aufwarter den Tag zur Zahlung an
nimmt das Geld ein und uberlieffert ſol
ches dem Prætecto. erſtattet von Hey
rath und TodesFallen Bericht leiſtet

igegen



Heyrath und Begraubniß Steuer. 9
(gegen Quittung mit Vorbewuſt des
Præſecti die Zahlung ſorget nebſt jetz—
gedachten Prætfecto, wie und wohin die
Capitalia ſicher außageliehen und was
ſonſt zum Beſten dieſer Societæt vorge—
nommen werden konne.

V.
Die zwey Deputati durchſehen vor—

nehmlich nebſt dem bræfecto die Rech—
nung ſtehen dem Adminiſtrator in ſeiner

Verrichtungbey und formiren alſo zu—
ſammen ein Gerichtliches Collegium.
welches die entſtandenen Jrrungen und

Streitigkeiten entſcheidet; Weiln nun
VI.

SolcherGeſtalt das Am̃t desbræfecti
und Adminiſtratoris muhſam und das
Frauenzimer die Direction nicht ſelbſten
ruhren kan auch derer Præſides nicht al—
le geſchickt daß es nach der Reihe konne
verwaltet werden; Algs ſoll iede Per—
ſohn uber die geſetzte Einlage, Quvarta—
liter noch drey Pfennige abtragen wel—
ches jahrlich in Summa zwey Thaler u.
zwantzia Groſchen austraat davon ſoll
der Præſectus und Adminiſtrator/ jedwe
der jahrlich einen Thaler, ingleichen die
beyden Deputati, die ubrigen zwantzig

Az Gro—



10 LEGEs, dererChemnitzer Jungfern
Groſchen vor ihre Bemuhung zugenieſ—

ſen haben auch uber dieſes der hræfe-
ctus und Adminiſtrator (weiln ſie uber
Einnahme und Ausgabe Rechnung thun
und ſo fort fur alles ſtehen muſſen) noch
von andern Cinlag  und BeytragsGel
dern jedweder mit einen Membro be—
freyet bleiben wie nichts minder derje
nige welcher bey allen Fallen und Be
gebenheiten bey dieſer Calle die Auff—
wartung verrichten und die Membra zum
Abtrag ihrer Schuldigkeit alle Qvar
tale erinnern muß ſolch benekicium ebe
ner maſſen zu genieſſen hat. Ob aber
alsdann der Præfectus und die beyden
Deputirten/(denn der Adminiſtrator, wie
ſchon vorhero gedacht bleibt beſtandig
und unverruckt dabey) alle Haupt—
Qvartale zu verandern oder auf etzliche
Jahre oder gar ad dies vitæ zu laſſen
kommt auf der ſamtlichen Membrorum
Gutachten und Ausſpruch an.

VIl.Woferne nun ein Vorrath von
Gelde in der Caſſe vorhanden ſoll es zu
einen Capital gemacht und ä 5. pro cen-
to, jedoch nicht auf Wechſel ſondern ver
vindliche Obligationes, gegen duchtiges

Pfand



Heyrath und BegrabnißSteuer. 11
Pfand an Silber Gold oder andern
guten Gelde auch langer nicht als atif
ein Jahr ausgeliehen die Zinſſen aber
allemahl voraus gegeben oder inne be—
halten werden.

Die Zuſam̃enkunfft zur Ablegung
der Rechnung ſoll allezeit auffs Qvartal
Trinicatis entweder in des Prætecti oder
Adminiſtratoris, oder wo ſichs da nicht
fugte in einen andern benanntlichen
Hauße geſchehen woſelbſt alles obge—
dachter maſſen ſoll vorgenommen und
abgethan werden; jedoch ſoll es einen
jeglichen Membro frey ſtehen bey dem
beſtiembten Termino Perſohnlich zu er
ſcheinen oder nicht/wenn nur die Gelder
richtig eingeſendet werden.

Von Austheilung der
Glelder.

J

J.

M Mnn demnach die ſämtlichen Mem-
Mors ihre Einlage jahrlich richtig ab—

gefuhret



12 LEGEs, derer Chemnitzer Jungfern
I—

gefuhret und eines unter ſolchen nach
GOttes Willen heyrathet oder lirbet
ſo bekommt ſelbige zu ihrer Auszahlung

Das 1. Jahr 5. Thauler
2. do. Thaler
3. 4 gg. Thaler
4. »20. Thaler
5. 223. Thaler
6. o. Thaler
7. zz. Thaler
8. 4Vqo. Thaler
9. 45. Thaler
10. go. Thaler und
1i1. Co. ThalerOb man aber hernacher weiter mit den

Jahren ſteigen konne und wolle wird
nach Verflieſſuna dieſer Zeit der Calſſe
Zuſtand auch andere Uniſtande am be
ſten lehren.

li.So bald nun durch GOTTes Di-
retion eine Jungfer aus dieſer Socie-
tæt ſich verlobet ſoll ſte iolchesdem bræ-
ſecto anmelden maſſen in ſelbigen,
Quoartal ihre bortio ſtatutaria ſich endi
get damit ihr hernach wenn das erſte
Aufgeboth ergangen ihr gebuhrendes
Quantum, ſo vieles von den Receptions

biß



Heyrtath und Begrabnis-Steuer. 13
viß VerlobnisQuartal betragt gegen
Ovittung wie ſolche nach unten geſetz—
ten Model eingerichtet und von ihren
Vater oder Vormund unterſchrieben
baar ausgezahlet werden moge.

lll.
Solte aber nach GOttes heiligen

Rath und Willen eine Jungfer aus
dieſer Geſellſchafft ohnverehlichet ſter—
ben und harte zum wenigſten vier oder
mehr Jahre darinnen geſtanden ſo ſol
len die Eltern Bormunden oder nech
ſten Anverwanden dahin gehaltenſeyn
daß ſie ſolches Beneficium zu einen honet-
ten Begrabnis und Leichen-Predigt an—
wenden welches ihnen auch noch vor
der Beerdigung ſoll ausgezahlet wer—
denz Wannauch uber die benothiaten
BegrabnisKoſten noch etwas ubrig kan
es zwar Rechtens nach gleich andern
Erbſchaffte ausgetheilet vder von weme
es etwan inſonderheit Gutes genoſſen
hat nach gutbefinden des ſterbenden
Membri, legiret werden.

IV.Wopoferne aber wieder Verhoffen

ein Membrum ſich nicht wohl verhalten
und wieder das 4. 5. 6. und 7. Geboth

was



220
14 LEGEs, derer Chemnitzer Jungfern
was grobliches begienge daß ſie daruber
in Verhafft genommen oder mit einer
ſchimpflichen Straffe als Staubbeſen
oder LandesVerweiſungbeleget wurde;
So ſoll ſie alſobald wenn ſie gleich
die Straffe mit Gelde redimirte aus
dem Collegio excludiret, und eine ande
re an ihre Stelle eingenommen ihr
auch nichts reltituiret werden da aber
eine nur wieder das 6. Gebot ihre Jung
frauliche Ehe verlohren und man zu
vorhero nichts ungebuhrliches von ihr
gewuſt ihr auch die ietzt gedachten
ſchimpflichen Straffen nicht zu erkañt
wurden ſoll ſie auf ein jegliches Jahr nur
die Helffte bekommen; Die andere
Helffte aber dem Fiſco heimfallen.

V.
Da auch ein Membrum an die 4.

oder z. Jahr das Seinige richtig beyge-
tragen; Hieruber aber in ſolch Armuth
verfiele daß es auf ſelbſt Erkantnis
der Societæt, weiter nichts contribuiren
konnte ſo will in ſolchen Nothfall die
Caſſe nicht ermangeln laſſen ſelbigen
nach kroportion beſchehener Einlage et

waoas zureichen oder inmittelſt vor ſol
che Perſohn mit Einlage præſtanda præ-

ſtiren



Heyrath und BegrabnißSteuer. 15
ren bey ihrer Berehlichung oder Ab
ſterben aber ſolches verlegte Geld nebſt
Land ublichen Zinß von ihrer Anfor—
derung wieder abziehen und inne be—
bhalten; Dahero alhier auch keine Ceſ-
ſion oder Arreſte bey dieſer Calle ange—
nommmen werden—

VI

Jm Fallder Allerhochſte das Land
(welches er in Gnaden verhuten wolle)
mit einer Seuche oder Peſt heimſuchen
und unterſchiedliche Membra zugleich
hinreiſſen; oder auch in einen Jahre zu
viel mit einander heyrathen ſolten das
Capital aber wegen ſolcher hauffigen
Falle nicht zulanglich ware ſo konnen
und ſollen die Erben des Verſtorbenen
oder die heyrathenden Perſohnen die
Helffte oder auch das Quantum der
Præteuſion, nach Zuſtand der Calle/auf
Abſchlag empfangen das ruckſtandige
aber bey Gegenhaltung derer vorhan—
denen Gelder und Anzahl derer præten-
direnden Perſohnen (nach Proportion)
jedoch alles unverkurtzt erwarten auch
ſoll denen erſten daferne es ohne Ge—
fahr geſchehen kan Zeit wahrender
Seuche ihre Portion zugeſchickt

und



16L EGEs, der Heyrathu Beggrabnißdteur
ünd ſie alſo nicht unbedacht gelaſſen

werden.
VII.

Weiln man nun vorgeſetzte Leges
ſamtlichen Mitgliedern in Beyſeyn ih
rer Eltern/ oder derer ſo an ihrer ſtatt
geordnet vorgeleſen und erklahret hat
ſolche auch von ihnen mit Conlens de
rer Eltern und Vormunden approbi-
ret worden und ſie auch mit der Hand
angelobet denenſelben ſich in allen ge
maß zu bezeugen oder in Entſtehung
deſſen der in denſelben expr mirten
Straffe mit Verzeihung aller Rechts—
Wohlthaten die ihnen hierwieder zu
ſtatten kommen mochten oder konnten
willig zu unterwerffen; Sohaben ſie zu
mehrer Verſicherung ſolche auch eigen
handig nnterſchrieben auch von ihren
Vatern und Vormunden unterſchrei
ben und beſiegeln laſſen welches ſie zu

alllen Zeiten annehmen wollen als hat
ten ſie es mit eigener Hand ſelbſt gethan;
So geſchehen Chemnitz den 29. Maji,
Anno 1713.

Die



Die Nahmen derer Contribuentin. 17

Die Nahmenderercon—
tribuentin, ſind nach Alpha

betiſcher Ordnung den Zunah
men nach folgende;

Anno iytz. Anna Sophia Andrein.
Arnna Cbriſtina Angerin.

Maria Dorothea Angerman
nin.Mariaëliſabetha Auerbachin.



18 Die Nahmen
B.

i71z. Chriſtiana Beyerin.
Anna Regina Pehlin.
Dorothea Berckhanelin.
Maria Magdalena Beutnerin.
Suſanna Bohmin.
Eva Maria Bohnertin.
Maria Regina Bohnertin.

Gabinga Dorothea Bottigerin.

C. i7iʒ.



derer Contribuentin. 19
C.ijrz. Roſina Corbandin.

D.iJntz. Maria Chriſtina Dellingin.

Regina Diebelin.



20
i.

J

ie Nahmen

5

r.

17tz. Chriſtiana Fiſcherin.
Anna Dorothea Fleiſcherin.
Maria Dorothea Freybergerin.
Anna Roſina Fritzſchin.



G.
i7rz. Maria Roſina Geyerin.Eva Maria Gemſin. J

Suſanna Gotzin.
Eva Maria Goldammerin.
Rofina Graubnerin.
Maria Eliſabetha Grabnerin.Maria Regina Grabnerin. J
Anna Dorothea Grabnerin.

i7nz. Maria Eliſabetha Hoffmannin.
Mayia Roſina Hoffmannin.
Chriſtiana Hoffmannin.

d.1. Bz3 J. iniʒ.



22 Die Nahmen
J.

1713. Eva Maria Jaſpißin.
Maria Eliſabetha Jaſpißin.
Johanna Dorothea Jlgin.

K.i7rz. Roſina Kempterin.
Chriſtiana Kethin.
Chriſtiana Dorothea Keylin.
Dorothea Klahrin.
Rebecka Klahrin.
Maria Knauffin.
Anna Chriſtina Krebſin.
Anna Roſina Kretzſchmarin.
Maria Eliſabetha Kuhnin.



derer Contribuentin.
231.

L.
17rz. Maria Lortzin

Maria Loßin.

M.
uynz. Roſina Mann)

Maria Elinabetha Meuerin.



13.auJe

1

1

4

auee.

J

Die Nahmen

N.
17tz. Eva Maria Nießnerin.



deret Contribuentin. 25
P.

1713. Anna Regina Pehlin.
Evova Maria Piltzin.

rin 27 B 5 R. 1713.
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26 Die Nahmen
R.

1713. Maria Roſina  Rabin.
Regina Rabin.Eliſabetha Reichelin.

Eliſabetha Rottulffin.
Eva Maria Ruhlandin.
Anna Catharina Ruhlandin.



derert Contribuentin. 27

S.
1713. Eliſabetha Schutzin.

Anna Eliſabetha Schultzin.
Eva Maria Schultzin.
Maria Dorothea Schultzin.
Maria Roſina Seyffertin.
Maria Sophia Seyffertin.
Maria Barbara Sonnenkalbin.

L.y77tz. Maria Roſina Tetznerin.

J



U.

W.
171z. Catharina Eliſabetha Weinſchrei

berin.Chriſtiana Weinſchreiberin.

Anna Dorothea Wildeckin.
Maria Roſina Wolffin.

J



J

derer Contribuentin. 29
Z.

17nz. Maria Dorothea Zimmermañin.

Numerus Expectantium.

J

Formu-



ülD20
30 S (o)Formula Obligationis.
SGech zu Ende unterſchriebener vor
Dmich meine Erben und Erbnehmen
bekenne hiermit daß die Herrn Vorſte—
her bey der hieſigen Heyrath- und Be
grabniß-Steuer-Calle mir zehen Thaler
gegen 5. pro Cento jahrlichen Zinß aus
dieſer ihnen anvertrauten Callſe auf gut
tuchtig Pfand geliehen welche ich auch
zu meinen ſichern Handen dato baar
empfangen und weiln ermeldte docietat
ſolch Capital langer nicht als ein Jahr
ſtehen zu laſſen geſchlonen; Als ver-Aur

reverũre mich dieſe 1o. Thaler benebſt
denen Zinßen wo nicht eher doch lang
ſtens mit Jahres Friſt richtigwieder av
zulegen in Veroleibung deſſen die
Herrn Vorſteher dieſer bocietæt alsdann
das Pfand zu veralieniren das Capital,
Intereſſen und andere Unkoſten davon
zu bezahlen Macht haben worwieder
mich auch keine RechtsWohlthaten
ſchutzen ſollen; Allermaſſen ich denn
dieſer wegen allen Beneñciis juris, ſonder
lich der Exception rei non ſic vel aliter
geſtæ, perſvaſionis, læſionis etiam enor.
miſſimæ, reſtitutionis in integrum Ap-

pella-



pellationis, Supplicationis, oder was mir
ſonſt zu ſtatten kommen oder durch

Menſchenwitz erdacht werden konnte, be—
ſtandig und wohlbedachtig renuncire
und dieſen meinen Revers pro documen-
to quarentigiato recognoſcire und halte;
Zu mehrer Uhrkundt habe ich dieſe Ob—
ligation eigenhandig unterſchrieben
und beſiegelt; So geſchehen Chemnitz

den Anno
n

N.1V..

Qbuvittung
Wenn ein Membrum hey—

rathet oder nach (BOttes Wil
llen verſtirbet.

Jas die Herrn Vorſteher mir zu
»ende unterſchriebenen wegen mei

ner Tochter ſo Jahr bey dieſer lob—
lichen Geſellſchafft geweſen ThalerBeerdigung und Begrabnis
zu dero jAusſtattung 1

baar



i—32 9 (o0) Svbaar ausgezahlet; Solches wird hier

f d hl rw hnte

ret. Actum Chemnitz den
Anno

durch be ennet un woeeHerrn Vorſteher renunciatione
exceprionis, non numeratæ aut non ac-
ceptæ pecuniæ in beſtandigſter Form

Rechtens danckbarlich quitti-
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